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Zahlen und Fakten (2002)

Gegründet: 1889 in Hamburg

Beschäftigte : 520

Umsatz: ca. 100 Mio. 

Tonnage pro Jahr: 18.000 Tonnen

Anzahl der Produkte: 200

Anzahl Artikel: 1500

Anzahl Rohwaren: 350

EMAS und ISO 9001: seit 1996
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Produkte

Desinfektionsmittel und 
Hautpflegeprodukte für

Krankenhäuser

Arzt- und Zahnarztpraxen

u.a. 

Konservierungsmittel 
für u.a.

Kosmetika 

Farben, Lacke, 

Kühlschmierstoffe
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Märkte
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Responsible Care - Verantwortliches Handeln

• (4) Wir vermindern zum Schutz unserer Mitarbeiter,

Nachbarn, Kunden und Verbraucher sowie der Umwelt

kontinuierlich die Gefahren und Risiken bei Herstellung,

Lagerung, Transport, Vertrieb, Anwendung, Verwertung und

Entsorgung unserer Produkte. Bereits bei der Entwicklung

neuer Produkte und Produktionsverfahren berücksichtigen

wir Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltaspekte.

• (5) Wir informieren unsere Kunden und Partner in geeigneter

Weise über den sicheren Transport, die Lagerung, die

sichere Anwendung, Verwertung und Entsorgung unserer

Produkte.
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Die integrierte Produktpolitik (IPP)

• verfolgt das Ziel, das Umweltverhalten von

Produkten und Dienstleistungen entlang des

gesamten Lebensweges zu verbessern oder zu

fördern. Der Schlüsselbegriff ist dabei die

Integration, die verschiedene Aspekte umfasst, z.B.

• Rohstoffgewinnung

• Rohstoffverarbeitung

• Herstellung

• Vertrieb

• Nutzung

• Entsorgung
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Integrierte
Produktpolitik (IPP)

    Vertrieb
Rohstoffauswahl

Herstellung

Integriertes 

Managementsystem

EMAS, ISO 14001, 

ISO 9001, GMP

Total Quality
Management

       Verwendung

     Entsorgung
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Rohstoffauswahl
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Auswahl von Rohstoffen

• Informationsquellen

Sicherheitsdatenblätter

Ausgefüllte Lieferantenfragebögen

Datenbanken, z.B.:

– Swedish National Chemicals Inspectorate -

http://www.kemi.se/default_eng.htm

– STN International - http://www.stn-international.de/

– European Chemical bureau - http://ecb.jrc.it/

– NIOSH Databases -

http://www.cdc.gov/niosh/topics/chemical-

safety/default.html
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Toxikologische und Ökotoxikologische
Bewertung aller Rohstoffe

• Bewertung ist Teil unseres integrierten

Managementsystems

• berücksichtigt

Kunden

Anwendung

Fabrik

Arbeitssicherheit

Genehmigungslage
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Herstellung
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Beispiel Herstellung

• Beschaffung Rohwaren

• Verwiegen der Materialien

• Befüllung der Herstellbehälter

• Probenahme

• Abpumpen des fertigen Produktes

• Reinigung
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Reinigung

Soll

Zu wenig

Zu viel

richtig
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-63%

Wasserverbrauch pro Tonne Produkt
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Vertrieb
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Testsieger bei Öko-Test 2000 und 2002

Einziges mit „sehr gut“

getestetes Produkt von

22 Produkten zur

Wundbehandlung
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Kundeninformationen

• Produktkennzeichnung / Sicherheitsdatenblatt

• Produktinformationen

• Anwendungsberatung

• Internet

• „S&M Partnerschaft für Sicherheit und Umwelt“
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SAP 

 Sicherheitsdatenblatt-Verwaltung

in 17 Sprachen
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Produktinformationen
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Verwendung
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Anwendungsberatung

• Intensive Beratung der Kunden hinsichtlich Art,

Menge und Dosierung

• Beratung hinsichtlich Erfüllung rechtlicher Pflichten

des Kunden (Gefahrstoff-, Wasserrecht u. a.)

• Beratung hinsichtlich organisatorischer und

technischer Fragestellungen
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Produktlebenszyklus
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Aufgaben des Kunden in der Partnerschaft
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Kriterienkatalog Gesetzlich erlaubt

Höhere toxikologische und 
ökologische Gefährdung

Niedrige toxikologische und 
ökologische Gefährdung

Höhere toxikologische und 
ökologische Gefährdung

•Niedrige toxikologische und 
ökologische Gefährdung
•Umweltmanagement
•Mehr Informationen und 
Support

S&M - Kriterienkatalog
für Desinfektionsmittel
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Zusammenfassung
• Die integrierte Produktpolitik bildet einen guten Ansatz zur

ganzheitlichen Betrachtung von Produkten

• Die  Wahrnehmung der  Produktverantwortung als Hersteller

von Desinfektionsmitteln führt zum Dienstleister, der optimale

Hygienebedingungen sicherstellt.

• Dabei ergeben sich neben dem Verkauf von Produkten neue

Marktchancen als Dienstleister.

• Die Formulierung eines Kriterienkataloges für Desinfektionsmittel

soll einer sachgerechten Diskussion zur Weiterentwicklung und

ggf. Substitution von Inhaltsstoffen dienen.


